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LINZ (Volksblatt, ibt) - Roboter werden immer nintelligenter".
Bis heute werden die meisten Roboter so programmiert, daß die
auszuführenden Bewegungen einmal nunter Anleitung eines
Menschen" durchgeführt und dann gespeichert werden. Exper
ten des Forschungsinstituts für Symbolisches Rechnen an der
Universität Linz haben jetzt ein Programm entwickelt, mit dem
jeder Handgriff und Arbeitsgang eines Roboters an einem Com
puterbildschirm entworfen und getestet werden kann. Ohne
Lernphase kann dann der Steuer-Computer des Roboters für eine
neue Aufgabe umprogrammiert werden.

Laut Univ.-Prof. Dr. Bruno
. B u c h b erg er, Leiter

des Linzer Forschungsinsti
tuts, ist mit diesem Verfahren
der Industrieroboter "auf eine
neue Stufe der Intelligenz ge
hoben worden". Dabei war
eine Reihe schwieriger mathe
matischer und softwaretech
nologischer Probleme zu lö
sen. nEines der wichtigsten
ist~, so Prof:-Buchberger, ndie
Voraus-Erkennung und Ver
meidung möglicher Zusam
menstöße des Roboterarmes
mit Gegenständen im Arbeits
bereich."
Die Linzer Entwicklung ist
vor allem von wirtschaftlicher
Bedeutung. Denn während der
herkömmlichen Lernphase
fällt der Roboter für die Pro
duktion aus. Darüber hinaus

rentiert sich für kleinere
Stückzahlen eine aufwendige
Umschulung oft gar nicht. Mit
dem neuen Verfahren, das sich
auch durch Schnelligkeit aus
zeichnet, kann ohne Prod,uk
tionspause jederzeit dem Ro
boter ein neuer Arbeitsvor
gang aufgetragen werden.

Das Forschungsprojekt nPro
grammierung~Qn _R<?b~rn
mit automatischer Kollisions
erkennung" wurde vom Wis
senschaftsministerium finan

·zieH unterstützt und in Koope
ration mit der Linzer Soft
ware-Firma AIS realisiert.
Das Ergebnis, das Softwarepa
ket SMART, hat übrigens laut
einer begleitenden Untersu
chung sehr gute Marktchan
cen im In- und Ausland.


